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Dieser Platz 
gehört dir!
Deine Karriere
im Fokus.

Begehrt! Cooler Campus,  
einfach erreichbar. 
Weiterbildung in deiner Nähe. 

weiterbildung.bztf.ch
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Übersicht

Ihre Karriere beginnt hier – mit der Höheren Berufsbildung

Stellen Sie sich vor: Es ist ein sonniger Augusttag. 99 motivierte, junge 
Menschen betreten zum ersten Mal das BZT – voller Erwartungen, 
voller Tatendrang. Sie haben sich entschieden, mehr zu wollen. Mehr 
Wissen. Mehr Verantwortung. Mehr Zukunft. Und sie haben sich für 
den Weg der Höheren Berufsbildung entschieden.

Diese Entscheidung ist kein Zufall. Sie ist Teil eines Erfolgsmodells, 
das weltweit Anerkennung findet: Das duale Bildungssystem der 
Schweiz. Es ermöglicht Absolventinnen und Absolventen eines EFZ, 
ihre berufliche Laufbahn gezielt weiterzuverfolgen – praxisnah, berufs-
begleitend und mit besten Karrierechancen.

Wer sich für eine Weiterbildung an einer Höheren Fachschule (HF) 
entscheidet, bleibt mitten im Berufsleben. Die Verbindung von Theorie 
und Praxis ist nicht nur ein Vorteil – sie ist ein echter Karrierebooster. 
Studien zeigen: Der Mehrwert der HF ist im Vergleich zu anderen 
Weiterbildungen besonders hoch. Unternehmen wissen das. Sie suchen 
genau diese Fachkräfte, die die praktischen Fähigkeiten von der Pike 
auf kennen und das höhere technische Fachwissen mitbringen.

Unsere Lehrgänge in den Bereichen Technik, Informatik, Bau und 
Elektro sind gefragt wie nie. Und wir gehen weiter: Mit unserem neuen 
Nachdiplomstudium (NDS) bieten wir Ihnen die Möglichkeit, gezielt 
Führungskompetenzen zu erwerben – für alle, die nochmals einen 
nächsten Schritt machen wollen.

Im Oktober durften wir 30 Absolventinnen und Absolventen ihr 
HF-Diplom überreichen. Ein bewegender Moment – voller Stolz, voller 
Zukunft. Denn mit diesem Abschluss stehen ihnen viele Türen offen. 
Wer später einen Bachelor an einer Fachhochschule anstrebt, kann 
sich die HF anrechnen lassen – und spart bis zu zwei Jahre Studienzeit.
Das zeigt: Ein EFZ ist kein Endpunkt. Es ist ein Startpunkt. Ein 
Sprungbrett in eine Karriere, die Sie selbst gestalten können.

Nutzen Sie Ihre Chance. Mit Ihrem Lehrabschluss stehen Ihnen 
alle Wege offen. Unsere praxisorientierten, berufsbegleitenden 
Weiterbildungen bringen Sie weiter – fachlich, persönlich, beruflich.

Starten Sie jetzt. Ihre Zukunft wartet nicht.

Dominik Spycher
Abteilungsleiter  
Berufliche Weiterbildung
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Lehrgänge
HF Informatik
HF Medizintechnik
HF Prozesstechnik
HF Wirtschaftsinformatik
HF Bauplanung
HF Gebäudetechnik
HF Metall- und Fassadenbau*
HF Maschinenbau
NDS HF Unternehmensführung*

Dipl. Elektroinstallations- und Sicherheitsexperte/in HFP
Produktionsfachleute mit eidg. FA 
Elektroprojektleiter/in mit eidg. FA 
Prozessfachleute mit eidg. FA
Elektro-Teamleiter/in

* �Im Anerkennungsverfahren SBFI

NEU ab Sommer 2026

Übersicht

Infoabende 2026
Alles über unsere Lehrgänge und  
Ihre Zukunftsperspektiven erfahren
Sie an unseren Infoabenden. 

 15. Januar, 29. April und 16. Juni
in Frauenfeld, jeweils 19–20 Uhr
Infos & Anmeldung 
auf weiterbildung.bztf.ch 
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Übersicht

Viele Vorteile am BZT

Im Zentrum 
von Frauenfeld

Nur 5 Gehminuten 
vom Bahnhof

Umfassende Infrastruktur

kompetente Dozierende 
und Spezialisten 

Gute Verkehrsanbindung 
(Autobahn A7)

Praxisnahe Ausbildung

Zeitgemässe 
Lernmethoden (BYOD)

Schöne Lage im Grünen, 
direkt an der Murg

Gratis Parkplätze 

Office 365 und digitale 
Medien vom Herdt-Verlag 
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Praxis- & zentrumsnah

Übersicht
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Situationsplan

Der zentrale Standort – nur 5 Gehminuten vom 
Bahnhof Frauenfeld entfernt – macht das BZT 
auch für Studierende aus den Kantonen Zürich, 
Schaffhausen und St. Gallen attraktiv. 

Wir sind stolz auf unseren Campus im Bau 1. Die 
Räume sorgen für ein angenehmes Lernklima.

Bei der Auswahl unserer Dozierenden legen wir 
nicht nur Wert auf Expertise, sondern auch auf 
gute Vermittlungskompetenzen. Ein praxisnaher  
Unterricht ist Kern unseres Profils. Dass wir 
dabei die Vorteile der Digitalisierung und quali-
tative Unterrichtsmaterialien nutzen, ist für uns 
selbstverständlich. Zudem stellen wir verschie-
dene Lizenzen wie Office 365 sowie Zugang 
zu den digitalen Medien vom Herdt-Verlag 
kostenlos zur Verfügung. 
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Stimmen

Weiterbildung zählt

Pablo Moirón
IHF, Industrie- und Handelsverein 
der Region Frauenfeld

Wirtschaft und Gesellschaft in unserer Re-
gion sind auf gut ausgebildete und kompe-
tente Absolvierende angewiesen. Das BZT 
Frauenfeld leistet hierzu mit seinen Aus- 
und Weiterbildungen in technischen und 
handwerklichen Berufen einen überaus 
wichtigen Beitrag. Bildung und Karriere – 
aus der Region, für die Region.”

„

Arnold Witzig 
Senior Projektleiter bei AS Informatik

Als Präsident der HF-Prüfungskommission 
habe ich tiefen Einblick in diese praxisnahe 
Weiterbildung. Für mich sind die Höheren 
Fachschulen eine Erfolgsgeschichte: Stu-
dierende erweitern ihr praktisches Wissen 
und lernen die Theorie dazu. Sie bringen 
neue Technologien in KMU ein und be-
kämpfen den Fachkräftemangel. Mit ihren 
erlernten Führungskompetenzen sind Ab-
solventinnen und Absolventen bereit für 
Führungsaufgaben. Diese Weiterbildungen 
sind für die KMU-Landschaft im Thurgau 
von grosser Bedeutung.”

„

Diana Gutjahr
Verwaltungsratspräsidentin und Mitinhaberin  
der Ernst Fischer AG in Romanshorn

Unser über 100 Jahre altes Stahl- und Metallbauunterneh-
men begegnet täglich neuen Herausforderungen, weshalb 
kontinuierliche Weiterbildung für unsere 80 Mitarbeitenden 
entscheidend ist. Etwa 70 % der Berufslernenden werden  
in KMU ausgebildet, was die Rolle der Unternehmen in der 
Berufsbildung unterstreicht. Dabei geht es nicht nur um die 
Grundbildung, sondern auch um die Ausbildung zukünftiger 
Unternehmerinnen und Unternehmer, da jährlich 15’000 KMU 
vor einer Nachfolgeregelung stehen. Die Höhere Berufsbil-
dung mit eidgenössischen Prüfungen und den Bildungsgän-
gen der Höheren Fachschulen (HF) ist der Schlüssel zum per-
sönlichen und unternehmerischen Erfolg. Das Bildungszentrum 
für Technik in Frauenfeld bietet hierfür ein umfassendes An-
gebot.” 

„
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Rückblick

Erfolgreich zum Diplom
Am 24. und 25. Juni 2025 war es so weit: 18 Stu
dierende aus den Studiengängen Prozesstechnik 
und Wirtschaftsinformatik der höheren Fachschule 
am BZT Frauenfeld haben ihre Diplomprüfungen 
mit der Präsentation und dem abschliessenden 
Fachgespräch erfolgreich abgeschlossen.

Im August 2024 startete für die Studierenden die 
Diplomprüfung mit einer ersten Information zum 
Ablauf. Fast genau zehn Monate später konnten 
sie nun ihre Ergebnisse präsentieren und diese in 
abschliessenden Fachgesprächen mit Haupt- und 
Fachexperten vertiefen.

Die praxisnahe, vernetzte Diplomprüfung erstreckte 
sich über zwölf Wochen. In dieser Zeit arbeiten die 
Studierenden intensiv an einem rund 40-seitigen 
Abschlussbericht samt Anhang. Mit dieser Arbeit 
findet eine Vernetzung der erworbenen theoretischen 
Kenntnisse und der Praxis statt. Diese Praxisnähe ist 
der wertvolle und wichtige Mehrwert eines Lehrgangs 
in der Höheren Fachschule.

Weitere zentrale Aufgaben der Arbeit  
umfassen folgende Themen:
› �Erstellen und Optimieren der eigenen 
Themeneingabe

› �Verfassen eines Elevator Pitches
› �Suche nach einem unternehmensinternen 
Fachexperten

› �Planung, Durchführung und Protokollierung  
von Start- und Zwischengesprächen

› �Abschlusspräsentation (20 Minuten) mit  
folgendem Fachgespräch (30 Minuten)

Diese Aufgaben fordern ein hohes Mass an Eigen
initiative, Fachkompetenz und Durchhaltevermögen. 
Nun heisst es: Durchatmen und das Geleistete auf 
sich wirken lassen.

Ein grosses Lob an alle Beteiligten für ihren Einsatz, 
ihre Ausdauer und die Qualität der erarbeiteten 
Lösungen – eine starke Leistung!
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Sabahudin Alicajic
Absolvent HF Maschinenbau
Projekteinkäufer, Santex Rimar AG 

Ich habe mich für das HF-Studium Maschinenbau ent-
schieden, weil ich meine technische Ausbildung gezielt mit 
fundiertem Wissen in den Bereichen Produktionstechnik 
und Projektmanagement ergänzen wollte. Die vermittelten 
Inhalte sind praxisnah aufgebaut und direkt in meinem Be-
rufsalltag einsetzbar. Besonders wertvoll war für mich die 
enge Verbindung von Theorie und Praxis: Das Gelernte 
konnte ich unmittelbar in meinem Unternehmen anwenden 
und dadurch meine Fachkompetenz stetig erweitern. Ein 
grosser Mehrwert war auch der Austausch mit Mitstudie-
renden aus unterschiedlichen Branchen, wodurch ich nicht 
nur mein technisches Wissen vertieft, sondern auch mein 
berufliches Netzwerk ausgebaut habe. Die berufsbeglei-
tende Weiterbildung erforderte zwar Disziplin und gutes 
Zeitmanagement, brachte mir jedoch nachhaltige Erfolge. 
Mit dem erfolgreichen Abschluss als Dipl. Techniker Ma-
schinenbau HF habe ich mir neue Perspektiven eröffnet 
und ich bin optimal für zukünftige Herausforderungen in 
der Industrie gerüstet.

Der HF Abschluss gab mir die Chance, einen Bachelor in 
Wirtschaftsingenieurwesen mit Vertiefung Business and 
Engineering an der Kalaidos Fachhochschule in Zürich in 
2.5 anstatt 4 Jahren zu absolvieren. Diese Weiterbildung 
habe ich nun erfolgreich gestartet.”

„

Stimmen

Studierende erzählen

Besonders wertvoll war für mich die enge 
Verbindung von Theorie und Praxis: Das 
Gelernte konnte ich unmittelbar in meinem 
Unternehmen anwenden und dadurch meine 
Fachkompetenz stetig erweitern.”

„
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Stimmen

Antonia Feuz und  
Ramona Deutsch 
Absolventinnen Elektroprojektleiterin mit eidg. FA

Unsere Weiterbildung zur Elektroprojektleiterin am BZT war eine intensive, 
aber sehr bereichernde Zeit. Wir haben viel Neues gelernt, das wir heute 
schon im Alltag – sei es im Büro oder direkt auf der Baustelle – umsetzen 
können. Auch wenn es manchmal anspruchsvoll war und wir uns durch eine 
grosse Menge Stoff arbeiten mussten, hat es sich absolut gelohnt. Jetzt 
steht nur noch die eidgenössische Prüfung vor uns, auf die wir mit viel Moti-
vation und Zuversicht blicken.”

„

Joshua Horn
Absolvent HF Prozesstechnik
Team Lead Sewinglab, Bernina International AG

Die Weiterbildung zum dipl. Prozesstechniker HF hat mir 
fundiertes Fachwissen vermittelt und gleichzeitig meine 
Soft Skills wie Teamarbeit und Kommunikation gestärkt. 
Besonders wertvoll war der Austausch mit meinen Mitstu-
dierenden sowie die Einblicke in verschiedene Branchen, 
die mir neue Perspektiven eröffnet haben. Diese Erfahrun-
gen haben mich geprägt und geben mir die Sicherheit, 
mich heute und künftig fachlich wie persönlich wirkungs-
voll einzubringen.”

„
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Einblicke

Die Studierenden des Lehrganges HF Prozess
technik konnte im Rahmen des Moduls Manage
mentsysteme einen exklusiven Blick hinter die 
Kulissen der Bernina International AG in Steckborn 
werfen.

Seit ihrer Gründung im Jahre 1893 steht Bernina für 
Qualität und Innovation bei den Nähmaschinen. Sie 
hat sich und ihre Produkte in den über 130 Jahren 
immer wieder den Marktanforderungen anpassen 
und viele Innovationen auf den Markt bringen kön-
nen. Von den mechanischen Meisterwerken frühe-
rer Jahre zu den heutigen modernen Maschinen 
mit Touch-Screen-Bedienung und Sticksoftware 
war es ein langer und nicht immer einfacher Weg.
Bei der Besichtigung des Standorts in Beringen 
war schnell klar, dass sich die Schwerpunkte ver-
schoben haben. Es gibt weniger Fertigung und 
Montage, den der grosse Teil findet am eigenen 
Standort in Thailand statt. Dafür wurde mehr in 
die Produktentwicklung inkl. Testlabors und in 
die Customer Experience investiert. Zu letzterem 
gehören Schulungsräume, Ateliers und ganz viel 
online Support für die Bernina-Community.

Nahe an der Praxis

Beim exklusiven Rundgang durch die Produkt
entwicklung bestätigte sich zudem, dass die 
Digitalisierung auch bei den Nähmaschinen immer 
wichtiger wird. Die Entwicklung von Software für 
die Maschine selber und für die Anwender wird 
immer wichtiger.

Wir alle konnten bei diesem Blick hinter die 
Kulissen, die Herausforderungen im kompetiti-
ven Markumfeld der Bernina Produkte sehen 
aber auch die vielfältigen Kompetenzen der Firma 
erkennen. Diese praktischen Inputs ergänzten 
sehr gut die theoretischen Inhalte des Moduls 
Managementsysteme.

Herzlichen Dank Imionidis Ioannis  
für die engagierte, gute Führung.

HF Prozesstechnik zu Besuch  
bei der Bernina International AG 
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Die Lehrgänge HF Bauplanung, HF Metall- und 
Fassadenbau sowie HF Gebäudetechnik führen jedes 
Jahr eine spannende Projektwoche in einer europäi-
schen Stadt durch, um neue bauliche Eindrücke 
zu sammeln. Dieses Mal stand Barcelona auf dem 
Programm.

Nach einem frühen Flug kamen die Studierenden 
gemeinsam mit den Lehrgangsleitern Marcel 
Scheiwiller und Alain Oklé gegen neun Uhr morgens 
in Barcelona an. Nach dem Einchecken im Hotel 
Tembo ging es direkt los: Bei einer Architekturführung 
im modernen Entwicklungsquartier «22@» lern-
ten die Teilnehmenden viel über die innovative 
Stadtentwicklung, neue Bauprojekte, die Gestaltung 
des öffentlichen Raums und die Bedeutung des 
Knotenpunkts «Glories». Der erste Tag klang bei 
einem gemeinsamen Abendessen und lebhaftem 
Nachtleben aus.

Am Dienstag folgte nach einem ausgiebigen 
Frühstück die nächste Architekturführung. In zwei 
Gruppen, wurden spannende Bestandsbauten 
besichtigt, die in den letzten Jahren kreativ umge-
nutzt wurden – zum Beispiel eine alte Spinnerei, die 
jetzt als Bibliothek dient. Auch zu Bauweise, Technik, 
Kultur und politischer Vergangenheit gab es viele 
interessante Einblicke. Am Nachmittag erfuhren 
die Studierenden, welche Aufgabe sie im Laufe der 
Woche bearbeiten und präsentieren sollten.

Der Mittwoch startete mit einer exklusiven 
Einführung durch den Eigentümer und den General 
Manager des Tembo Hotels. Sie gaben Einblicke 
in die Projektentwicklung, Planung und den Bau 
des Hotels sowie in die Besonderheiten des spani-
schen Bauwesens. Besonders beeindruckend war 
die Besichtigung der Gebäudetechnikzentralen, der 
Wäscherei und der hauseigenen Werkstatt.

Am Donnerstag präsentierten die vier Teams ihre 
Arbeiten zu den zuvor ausgewählten Immobilien. Sie 
stellten ihre technischen, strukturellen und ästhe-
tischen Analysen vor und betrachteten auch den 
städtebaulichen Kontext. Die Resultate waren beein-
druckend. Am Nachmittag blieb Zeit für eigene 
Entdeckungen in der Stadt, bevor der Tag bei einem 
stimmungsvollen Abendessen ausklang.

Der Abschlusstag verlief entspannt: Nach dem 
Checkout blieb noch Zeit für weitere Erkundungen, 
bevor abends der Rückflug in die Schweiz anstand. 
Die Woche war geprägt von spannenden Erlebnissen, 
gelungenen Projektarbeiten und vor allem sensatio-
neller Stimmung.

Bau und Architektur erleben:  
Studienreise in Barcelona

Einblicke
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Unser HF-Konzept

Lehrgänge

Neben unserem neuen NDS bieten wir praxisorientierte HF-Lehrgänge mit ver- 
schiedenen Vertiefungsrichtungen in den Bereichen Industrie, Informatik,  Wirtschafts- 
informatik, Bau und Gebäudetechnik an. Alle HF-Lehrgänge haben ein gemeinsa-
mes Grundstudium über zwei Semester, in dem Sie von einem breiten Austausch mit 
allen Studierenden profitieren und so Ihr Netzwerk erweitern können. Im Anschluss 
an das gemeinsame Grundstudium folgt das spezifische Fachstudium über vier 
Semester zur Vertiefung des Know-hows im gewählten Fachbereich.
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NDS HF Unternehmensführung

Wir bieten auch Tagesseminare zu Führungsthemen an. 

Auch als Firma buchbar! Wollen Sie ein solches Seminar  
firmenintern durchführen, organisieren wir das für Sie.  
Melden Sie sich bei uns.

Verhandeln – und zwar richtig

Ziel: Die Teilnehmenden können sich auf anspruchsvolle 
Verhandlungssituationen vorbereiten, diese durchführen  
und evaluieren. Konflikte meistern.  
Erfolgreich verhandeln – so erreichen Sie Ihre Ziele!
Seminar 1: Jeweils Mittwoch 18.00 – 21.30 Uhr
25. Feb. / 4. März / 25. März / 1. April 2026
Seminar 2: Jeweils Donnerstag 18.00 – 21.30 Uhr
22. Okt. / 29. Okt. / 5. Nov. / 12. Nov. 2026

Zeitmanagement – Gesunde und belastbare  
Mitarbeitende in der modernen Arbeitswelt  

Sie reflektieren Ihr Arbeitsverhalten, erkennen Stärken und 
Schwächen im Zeitmanagement und verbessern dieses unter 
Berücksichtigung Ihrer Ressourcen. 
Seminar 1: Mi. 4. März und Mi. 18. März 2026
Seminar 2: Do. 29. Oktober und Do. 12. November 2026

Lehrgänge

NDS

Tagesseminare

Mit diesem Lehrgang holen Sie sich das Knowhow für eine 
umsichtige Führung. Es braucht dazu ein abgestimmtes 
Zusammenspiel der Softskills (Leadership) und dem betriebs-
wirtschaftlichen Blick. Es braucht sowohl die emotionale 
Intelligenz, als auch das Verständnis für Prozesse und Zahlen.
Genau diese Vernetzung zwischen den Softskills und den 
Zahlen bietet der NDS HF Unternehmensführung. Der hohe 
Praxisbezug ist garantiert. Ganz nach dem Motto «Ich komme 
mit meinen Fragen und Herausforderungen aus dem 
Unternehmen in den Unterricht und bekomme Lösungsansätze 
für die Praxis».

Abschluss

Dipl. Unternehmens- 
führer/in NDS HF

Aufbau des Lehrgangs

Da in Führungspositionen das 
Netzwerk eine zentrale Bedeutung 
hat, findet der Lehrgang in 
Präsenzveranstaltungen statt.
Der Lehrgang ist so konzipiert, dass 
Sie sehr schnell führungswirksam 
sind – Sie können das Gelernte 
sofort anwenden. Der Lehrgang  
ist modulartig aufgebaut und 
beinhaltet folgende Module:

› �Kommunikation- und 
Konfliktmanagement

› �Prozessmanagement
› �Persönlichkeit und Leadership
› �Strategisches Marketing
› �Strategisches Management
› �Personalmanagement
› �Finanzielles und betriebliches 

Rechnungswesen
› �Change Management
› �Nachfolgeregelung im KMU
› �Innovation  

Unterrichtstage

› �Jeweils am Freitag
› �Ein 3-Tages Block extern von 

Donnerstag bis Samstag.

Voraussetzungen

Ein tertiärer Abschluss (Fachaus- 
weis, Höhere Fachprüfung, Höhere 
Fachschule, Bachelor, Master, etc.) 
und eine Anstellung mit Führungs- 
verantwortung sind Voraussetzun-
gen, damit Sie die Inhalte der 
Weiterbildung direkt anwenden 
können. Melden Sie sich bei uns, 
falls Sie eine dieser Bedingungen 
nicht erfüllen.

Perspektiven

› �Leitung von Teams, Abteilungen 
oder Unternehmen

› �Strategische Verantwortung in 
Geschäftsleitungspositionen

› �Anschlussmöglichkeiten an 
Fachhochschulen (MAS, EMBA)

Dauer

2 Semester

Anmeldung & mehr Infos

Anmeldung & mehr Infos

Sie müssen keine Prüfungen 
ablegen – Sie führen während des 
Lehrgangs ein Portfolio, das Ihnen 
als persönliches Führungshandbuch 
dient. Am Schluss verfassen Sie 
eine Diplomarbeit.
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Lehrgänge

HF Prozesstechnik

Dipl. Prozesstechniker/innen HF sind Generalisten mit vertieften 
Kenntnissen der wesentlichen betrieblichen Prozesse in Handels-, 
Dienstleistungs- und Produktionsbetrieben. Sie übernehmen 
Führungsaufgaben in den Bereichen Produktion und Logistik 
mit betriebswirtschaftlichem Schwerpunkt und sie befassen 
sich mit komplexen Aufgaben betrieblicher Prozesse. Diese 
Ausbildung wählen Sie, wenn Sie in der Industrie tätig sind 
und sich bereit fühlen für den nächsten Karriereschritt mit 
mehr Verantwortung. 

Abschluss

Dipl. Prozesstechniker/in HF

Aufbau des Lehrgangs

Nach dem Grundstudium Technik 
lernen Sie die einzelnen Bereiche 
im Unternehmen systematisch 
kennen. Der Schwerpunkt liegt auf 
bereichsübergreifenden Methoden, 
die es Ihnen ermöglichen, ein Unter- 
nehmen vertieft kennenzulernen. 
Auf dieser Basis können Sie dann 
Prozesse effizienter gestalten und 
das Unternehmen auf kommende 
Herausforderungen ideal vorbereiten.

Unterrichtstage

Grundstudium 1. Jahr

› Dienstagabend

› Mittwochabend 

› �ca. 20 Samstage pro Jahr

Fachstudium 2./3. Jahr

› Mittwochabend

› Donnerstagabend

› �ca. 20 Samstage pro Jahr

Voraussetzungen

EFZ Abschluss in einem Beruf  
der MEM-Branche oder in einem 
branchentypischen Beruf

Perspektiven

› �Leitung von Projekten,  
Teams oder Abteilungen 

› �Bindeglied und Ansprechpartner 
zwischen Fachspezialisten und 
Kunden

› �Verkürzter Bachelorstudiengang 
möglich (Anrechnung HF bis zu 
2 Jahren)

Dauer

6 Semester

Anmeldung & mehr Infos

GS TECHNIK

HF Informatik

Als dipl. Informatiker/in HF sind Sie Praktiker/in und bauen in 
Ihrem Studium grundlegendes, theoretisches und praktisches 
Wissen auf. Die Verbindung von Theorie und praktischer 
Erfahrung ist Ihre Stärke. Sie sind eine kompetente und begehrte 
Fachperson im Bereich der Informatik. Sie verstehen die Sprache 
und Arbeitsergebnisse der Ingenieur/innen und setzen diese für 
Anwender und Kunden zielgerichtet und professionell um. 

Abschluss

Dipl. Informatiker/in HF

Aufbau des Lehrgangs

Nach dem Grundstudium  
Technik besuchen Sie die  
HF Informatik mit folgenden 
inhaltlichen Schwerpunkten: 

	› System- und Netzwerktechnik

	› Security- und Servicemanagement

	› Riskmanagement

	› ICT Business Engineering

	› Projektmanagement

Unterrichtstage

	› Dienstagabend

	› Mittwochabend

› �ca. 20 Samstage pro Jahr

Voraussetzungen 

Abschluss in einem technischen 
Beruf mit Informatikanteilen in der 
Ausbildung und eine berufliche 
Tätigkeit (mind. 50 %) in diesem 
Bereich

Perspektiven

› Beratung der Geschäftsleitung  
	  für den Einsatz von neuesten     
  ICT-Technologien

› Engineering für die Anwendung    
  von technischen Produkten,  
  Geräten oder Anlagen wie auch  
  Aufbau und Instandhaltung  
  der Infrastruktur
› �Zusätzlicher Abschluss 

Cyber Security Specialist mit 
eidg. FA möglich

› �Verkürzter Bachelorstudiengang 
möglich (Anrechnung HF bis zu 
2 Jahren)

Dauer

6 Semester

GS TECHNIK

Anmeldung & mehr Infos
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HF Wirtschaftsinformatik

Diplomierte Wirtschaftsinformatiker/innen HF sind wichtige 
Personen in jedem Betrieb. Sie sind Generalisten mit einem 
breiten Fachwissen. Die Verknüpfung von Fachkompetenzen 
in Wirtschaftsbelangen mit breiten Sozial- und  Metho-
denkompetenzen erlaubt es Ihnen, ein KMU oder eine Abteilung 
für die Zukunft zu rüsten und nach modernen Kriterien zu füh-
ren. Als dipl. Wirtschaftsinformatiker/in HF sind Sie für die 
Schnittstelle zwischen Administration und IT-Infrastruktur ver-
antwortlich. 

Abschluss

Dipl. Wirtschafts-
informatiker/in HF

Aufbau des Lehrgangs

Nach dem Grundstudium Technik 
erlernen Sie Analysemethoden 
der Wirtschaftsinformatik. Um 
eine genaue Passung zwischen 
den Anforderungen der Admini-
stration und den Möglichkeiten 
der IT bei überschaubarem Ein
satz von Ressourcen gewähr
leisten zu können, müssen sie  
die Prozesse im Unternehmen 
detailliert kennen.

Unterrichtstage

› Dienstagabend

› Mittwochabend 

› �ca. 20 Samstage pro Jahr

Voraussetzungen

Berufsfachleute mit EFZ 
Abschluss in einem ICT oder  
kaufmännischen Beruf oder  
abgeschlossene Handelsmittel- 
schule, Informatikmittelschule  
oder gymnasiale Matura

Perspektiven

› �Beratung der Geschäftsleitung  
für den Einsatz von neuesten  
ICT-Technologien 

› �Schnittstelle zwischen  
Ingenieur/innen und  
Anwender/innen

› �Verkürzter Bachelorstudiengang 
möglich (Anrechnung HF bis zu 
2 Jahren)

Dauer

6 Semester

Anmeldung & mehr Infos

GS TECHNIK

Lehrgänge

HF Medizintechnik

Die Weiterbildung zum/zur dipl. Medizintechniker/in HF nimmt 
eine zentrale Stellung im zukunftsorientierten und stark wach-
senden Gesundheitswesen ein. Ihre erworbenen Kenntnisse in 
Technik, Kommunikation, Betriebswirtschaft und Medizintechnik 
sind in der Beschaffung, Forschung, Entwicklung und Schulung 
des Personals sehr gefragt. Sie sind Bindeglied zwischen 
Anbieter/Hersteller und Anwender. Leitende Funktionen oder 
der Schritt in die Selbständigkeit sind realistische Ziele. 

Abschluss

Dipl. Medizintechniker/in HF

Aufbau des Lehrgangs

Nach dem Grundstudium Technik 
wenden Sie sich dem spezifischen 
Wissen mit hohem Praxisbezug 
zu. Dazu gehören unter anderem

› Medizinisches Basiswissen

› �Naturwissenschaftliche 
Grundlagen

› �Elektronik, Elektrotechnik,  
Mess- und Regeltechnik 

› �Normungen, Richtlinien  
und Regulatorien

› �Produktentwicklung, Produkt
herstellung und Produktklassen 
von Medizinprodukten 

› �Organisation, Beschaffung, 
Unterhalt und Support von 
Medizinprodukten

Unterrichtstage

Im Grundstudium (1. Jahr):

› �Dienstagabend

› �Mittwochabend

› �ca. 20 Samstage pro Jahr

Im Fachstudium (2./3. Jahr):

› �Mittwochabend

› �Freitag

Voraussetzungen 

EFZ Abschluss in einem einschlä-
gigen technischen Beruf. Während 
dem Lehrgang wird eine berufliche 
Tätigkeit (mind. 50 %) im Umfeld der 
Medizintechnik vorausgesetzt.

Perspektiven

› �Leitende Position in der  
Medizintechnik

› �Vielseitige Weiterbildung,  
die alle Optionen im Gesund
heitswesen offen lässt

› �Verkürzter Bachelorstudiengang 
möglich (Anrechnung HF bis zu  
2 Jahren)

Dauer

6 Semester

Anmeldung & mehr Infos

GS TECHNIK
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HF Maschinenbau

Dipl. Maschinenbautechniker/innen HF sind Generalisten, vor-
wiegend in KMU-Betrieben der Maschinen-, Elektro- und 
Metallindustrie (MEM-Branche). Sie nutzen das breite fachli-
che und betriebswirtschaftliche Wissen, denken vernetzt und 
weitsichtig. Die Sozial- und Methodenkompetenz ermöglichen 
es ihnen, mechanische Werkstätten, Abteilungen und Betriebe 
in der industriellen Produktion nach modernen Kriterien erfolg-
reich zu führen. 

Abschluss

Dipl. Maschinenbautechniker/in HF

› �Nach zwei Semestern ist der 
Abschluss als Produktionsfach
mann/frau mit eidg. FA möglich.

Aufbau des Lehrgangs

Im ersten Jahr besuchen Sie
das Fachstudium, das Sie als
Produktionsfachmann/frau mit  
eidg. FA abschliessen können.
Anschliessend beginnt das
knapp zweijährige Diplom-
studium, wo Ihnen das unter
nehmerische, ökonomische und 
auch ökologische Rüstzeug auf 
den Weg mitgegeben wird.

Unterrichtstage

› Donnerstagabend

› Freitag

› einzelne Samstage

Voraussetzungen

EFZ Abschluss in einem Bereich der  
MEM-Branche und eine berufliche  
Tätigkeit (mind. 50 %) in dieser 
Branche. Bei einer 3-jährigen  
Berufslehre mind. 2 Jahre Praxis
erfahrung bei Studienstart. 

Perspektiven

› �Leitung von Projekten, Teams 
oder Abteilungen

› �Bindeglied und Ansprechpartner 
zwischen Fachspezialisten und 
Kunden 

› �Prozesse und Strukturen  
analysieren und optimieren 

› �Gekonnter und zielführender 
Einsatz von Techniken der 
Industrie 4.0

› �Verkürzter Bachelorstudiengang 
möglich (Anrechnung HF bis zu 
2 Jahren)

Dauer

6 Semester

Ermässigung

Ermässigung für Studierende aus
Swissmechanic Mitgliedfirmen
(CHF 700.– pro Jahr)

Anmeldung & mehr Infos

HF Metall- und Fassadenbau

Dipl. Metall- und Fassadenbautechniker/innen HF sind ausge-
wiesene praxisorientierte Fachpersonen mit umfassenden 
Kompetenzen. Sie lösen durch die Kombination von Theorie und 
Praxis selbst komplexere Aufgaben systematisch und struktu-
riert. Sie sind befähigt eine wichtige Schlüsselfunktion im gesam-
ten Metallbauprojekt wie auch der Unternehmung zu überneh-
men. Sie sind fachkundige Partner für andere Planer in Bau
projekten.

Abschluss

Dipl. Metall- und Fassaden
bautechniker/in HF

Aufbau des Lehrgangs

Das modular aufgebaute Studium 
absolvieren die Studierenden 
der Lehrgänge Bauplanung, 
Gebäudetechnik und Metall- und 
Fassadenbau im Grundstudium 
gemeinsam. Die Module des 
Fachstudiums absolvieren sie 
in der Klasse des jeweiligen 
Lehrgangs.

Unterrichtstage

› Montagabend

› Dienstag

Voraussetzungen

EFZ Abschluss in einem Beruf der 
Fachrichtung Metallbau und eine 
berufliche Tätigkeit (mind. 50 %) in  
diesem Bereich. Als einschlägige 
berufliche Grundbildung mit EFZ
gelten insbesondere: 
 
› �Metallbauer/in
› Metallbaukonstrukteur/in

Perspektiven

› �Eigenständige Planung und Leitung 
von Metallbauprojekten bis zur 
Übergabe an die Bauherrschaft

› �Führen einer Abteilung in einer 
planungs- oder ausführungsorien-
tierten Metallbauunternehmung 
in fachlicher, unternehmerischer 
und persönlicher Hinsicht und 
Führungsgrundsätzen

› �Verkürzter Bachelorstudiengang 
möglich (Anrechnung HF bis zu  
2 Jahren)

Dauer

6 SemesterAnmeldung & mehr Infos

GS BAU

Lehrgänge
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HF Gebäudetechnik

Als dipl. Gebäudetechniker/in HF lösen Sie durch die Kombi
nation von Theorie und Praxis komplexere Aufgaben systema-
tisch. Sie sind befähigt, eine wichtige Schlüsselfunktion im 
gesamten Bauprojekt (über alle SIA-Phasen) wie auch der 
Unternehmung zu übernehmen. Durch Ihr selbstverantwort-
liches, lösungsorientiertes und unternehmerisches Denken und 
Handeln sind Sie ein wertvolles Team- und Kadermitglied in 
einem Planungsbüro oder Gebäudetechnik-Unternehmen. 

Abschluss

Dipl. Gebäudetechniker/in HF

Aufbau des Lehrgangs

Das modular aufgebaute Studium 
absolvieren die Studierenden 
der Lehrgänge Bauplanung, 
Gebäudetechnik und Metall- und 
Fassadenbau im Grundstudium 
gemeinsam. Die Module des 
Fachstudiums absolvieren sie 
in der Klasse des jeweiligen 
Lehrgangs.

Unterrichtstage

› Montagabend

› Dienstag

Voraussetzungen

EFZ Abschluss in einem  
Beruf der Gebäudetechnik 
(Gebäudetechnikplaner/in EFZ, 
Heizungsinstallateur/in EFZ, 
Kältesystem-Monteur/in EFZ,  
Kältesystem-Planer/in EFZ,
Lüftungsanlagebauer/in EFZ, 
Sanitärinstallateur/in EFZ) und  
eine berufliche Tätigkeit 
(mind. 50 %) in diesem Bereich.

Perspektiven

› �Eigenständige Gebäudetechnik-
Planung über alle SIA-Phasen bis  
zur Übergabe an die Bauherrschaft 

› �Planen und leiten von Instand- 
haltungs- und Renovationsmass
nahmen der Gebäudetechnik 

› �Führen einer Abteilung in einem 
planungs- oder ausführungsorien-
tierten Unternehmen in fachlicher, 
unternehmerischer und persön-
licher Hinsicht

› �Verkürzter Bachelorstudiengang 
möglich (Anrechnung HF bis zu  
2 Jahren)

Dauer

6 Semester

Anmeldung & mehr Infos

GS BAU

Lehrgänge

GS BAU

HF Bauplanung

Als dipl. Techniker/in HF Bauplanung mit Vertiefung Architektur 
sind Sie ein/e ausgewiesene Praktiker/in Ihres Faches. Durch 
die Kombination von Theorie und Praxis haben Sie die Kom-
petenzen selbst komplexere Aufgaben systematisch und 
strukturiert zu lösen. Sie sind befähigt, wichtige Schlüssel-
funktionen in einem Bauprojekt wie auch der Unternehmung 
zu übernehmen. Durch Ihr selbstverantwortliches, lösungs-
orientiertes und unternehmerisches Denken und Handeln sind 
Sie ein interessantes Teammitglied. 

Abschluss

Dipl. Techniker/in HF Bauplanung 
(Architektur)

Aufbau des Lehrgangs

Das modular aufgebaute Studium 
absolvieren die Studierenden der 
Lehrgänge Bauplanung, Gebäude- 
technik und Metall- und Fassaden- 
bau im Grundstudium gemeinsam. 
Die Module des Fachstudiums 
absolvieren sie in der Klasse des 
jeweiligen Lehrgangs.

Unterrichtstage

› Montagabend

› Dienstag

Voraussetzungen

Einschlägiger Berufsabschluss der 
Fachrichtung Bauplanung (Hoch- 
bauzeichner/in, Bauzeichner/in, 
Innenausbauzeichner/in, Zeichner/in
EFZ im Berufsfeld Raum- und Bau
planung, Fachrichtung Architektur, 
Ingenieurbau und Innenarchitektur) 
und eine berufliche Tätigkeit (mind. 
50 %) in diesem Bereich.

Perspektiven

› �Eigenständige Planung von   
Bauprojekten bis zur Übergabe  
an die Bauherrschaft

› �Übernahme von Projekt- und/oder 
Bauleitungen von Bauprojekten 

› �Führen einer Abteilung in einem 
planungs- oder ausführungsorien-
tierten Unternehmen in fachlicher, 
unternehmerischer und persön-
licher Hinsicht

› �Verkürzter Bachelorstudiengang 
möglich (Anrechnung HF bis zu  
2 Jahren)

Dauer

6 Semester
Anmeldung & mehr Infos
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Im Fokus

Fassadentag 2025  
bei Aepli – Ein Tag voller 
Inspiration und Austausch

Am 20. Mai 2025 fand bei Aepli Metallbau AG in 
Gossau der diesjährige Fassadentag statt – ein 
praxisnaher Austausch mit den Studierenden der 
Höheren Fachschule für Technik, Frauenfeld (BZT), 
bei dem Theorie, Praxis und Begeisterung für den 
Fassadenbau aufeinander trafen.

Fassade erleben –  
von der Planung bis zur Montage
Insgesamt 26 Studierende der HF Metall- und Fas
sadenbau sowie HF Bauplanung Architektur waren 
gemeinsam mit zwei Lehrpersonen zu Gast bei der 
Firma Aepli. Nach der offiziellen Begrüssung durch 
Matthias Elmer (CEO), der die Firma und ihre Kompe
tenzen vorstellte, erlebten die Teilnehmenden den Tag 
in zwei Gruppen. Am Vor- und Nachmittag wechsel-
ten sich ein spannender Theorieblock mit Gruppen
arbeiten – orientiert an einem laufenden Projekt – und 
ein praxisnaher Rundgang durch die Werkstatt inklusi-
ve Fokus auf die SG-Klebetechnik ab.

Aepli präsentierte sich dabei offen, engagiert und mit 
spürbarer Begeisterung für das eigene Handwerk. 
Mitarbeitende aus verschiedenen Bereichen – darun-
ter Michael Röthenmund (CTO), Franco Maglio (COO), 
Patrick Benz (Produktionsleitung), Peter Egger 
(Projektleiter und Verantwortlicher Lernende) und 
Jan Eigenmann (Technik + Innovation) – begleiteten 
die Teilnehmenden durch den Tag.

Gemeinsames Grillen auf der Terrasse – 
Dialog auf Augenhöhe
Ein besonderes Highlight war das gemeinsame Grillen 
auf der grossen Terrasse – nicht nur kulinarisch, son-
dern vor allem menschlich überzeugend. Hier trafen 
die Studierenden auf erfahrene Praktiker und kamen 
in den Austausch über Baupraxis, Karrierewege, 
Herausforderungen und Zukunftsthemen im Metall- 
und Fassadenbau.

Der Anlass bot Gelegenheit, Aepli als Arbeitgeber, 
Ausbildner und Innovationsführer kennenzulernen – 
direkt, nahbar und authentisch.

Ein Tag, der bleibt
Der Fassadentag war ein voller Erfolg. Für Aepli eine 
wertvolle Gelegenheit, sich als engagierter Bran
chenpartner zu präsentieren – und für die Studierenden 
eine praxisnahe Erfahrung, die aufzeigt, was in ihrem 
zukünftigen Berufsfeld alles möglich ist.
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Moderner Unterricht und 
nahe an der Praxis –  
unsere neuen Laborräume!

Im Fokus

Messmodell Elektro
Mit diesem neuen, top aktuellen 
Messmodell können sich unsere 
Studierenden perfekt auf die 
eidgenössischen Prüfungen 
vorbereiten. Am Modell können 
verschiedene Messsituationen  
aus dem Alltag simuliert werden – 
praxisnah und alltagsrelevant.
In Zukunft können auch Unter
nehmen zur Schulung der Mitar
beitenden Kurse bei uns buchen.

Labor Gebäudetechnik 
Das neue, moderne Labor der  
Gebäudetechnik zeigt alle rele
vanten Haustechnikinstallationen. 
Hier können die Studierenden  
der HF Lehrgänge die Theorie  
mit der Praxis vernetzen.

Industrie Labor 4.0  
Auf unserer Industrie Anlage von 
Festo können die Studierenden 
in individuellen Projekten unter 
anderem das zukunftsorientierte 
Thema «Digital vernetzte Produk-
tion» praxisnah umsetzen. Aber 
auch Themen aus den Bereichen 
Instandhaltung und Fertigung 
können simuliert werden – ein 
Gewinn für alle HF-Lehrgänge im 
Bereich Technik. 
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Unsere Fachausweise, 
Zertifikate und Diplome

Fachausweise / Zertifikate / Diplome

Ein eidgenössischer Fachausweis, ein eidgenössi-
sches Diplom oder Zertifikat sind der Schlüssel zu einer 
erfolgreichen Spezialisierung und Weiterentwicklung 
in Ihrem Berufsfeld. Am BZT Frauenfeld bieten 
wir praxisnahe Weiterbildungsmöglichkeiten, die Sie 
gezielt auf die Anforderungen der Berufswelt in den 
Bereichen Produktion, Prozess und Elektro vorberei-
ten. Mit dem eidg. Fachausweis erwerben Sie fun-
dierte Fachkompetenzen, die Ihre Karrierechancen 
steigern und sind damit optimal auf anspruchsvolle 
Aufgaben in der Schweizer Wirtschaft gewappnet.
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Lehrgänge

Produktionsfachmann/-frau mit eidg. FA

Als Produktionsfachmann/-frau mit eidg. Fachausweis sind Sie 
in KMU-Betrieben der Maschinen-, Elektro- und Metallindustrie 
(MEM-Branche) kompetente Ansprechpartner/in sowie unab-
dingbares Bindeglied zwischen Mitarbeitenden und Be- 
triebsleitung. Sie sind massgeblich mitverantwortlich für eine 
hochwertige sowie optimale Produktion und Sie sind in der Lage, 
Teams und Projekte zu leiten und erfolgreich abzuschliessen. 

Abschluss

Produktionsfachmann/-frau
mit eidg. Fachausweis

Aufbau des Lehrgangs

Es werden Grundlagen zur Effi- 
zienzsteigerung durch Digitali
sierung und Automatisierung 
im Industrie 4.0 Unternehmen 
vermittelt. Weiter steht die öko-
nomische und organisatorische 
Bewirtschaftung im industriellen 
Produktionsumfeld im Vorder
grund sowie praxisbezogene 
Führungs- und Fachkompetenz.

Unterrichtstage

› Donnerstagabend

› Freitag

› einzelne Samstage

Voraussetzungen

EFZ Abschluss in einem Bereich der  
MEM-Branche und eine berufliche  
Tätigkeit (mind. 50 %) in dieser  
Branche. Bei einer 3-jährigen  
Berufslehre mind. 2 Jahre Praxis
erfahrung bei Studienstart

Perspektiven

› �Einsatz bei besonderen Aufgaben 
und kleineren Projekten in der 
Abteilung 

› Mithilfe bei Prozessoptimierungen

› �Betreuung von kleineren  
Teams in fachlichen und organi
satorischen Fragen 

› �Bewirtschaftung der notwendigen  
Ressourcen sowohl nach organi
satorischen als auch nach ökono
mischen Kriterien 

› �Führen von Teams nach mo- 
dernen Kommunikations- und 
Führungsgrundsätzen

Dauer

2 Semester

Ermässigung

Ermässigung für Studierende aus
Swissmechanic Mitgliedfirmen
(CHF 700.– pro Jahr)

Anmeldung & mehr Infos

Prozessfachmann/-frau mit eidg. FA

Als Prozessfachmann/-frau mit eidg. Fachausweis analysieren, 
steuern und optimieren Sie Prozesse im industriellen Umfeld. 
Sie sorgen für Effizienz in der Produktion und helfen mit, die 
Kosten zu senken. Aus diesem Grund sind Prozessfachleute 
auch in Zukunft am Arbeitsmarkt sehr gefragt. Sie helfen mit, 
das Unternehmen wirtschaftlich voranzutreiben. Sie beschäfti-
gen sich mit den vielfältigsten Prozessen und durch die fundier-
te Weiterbildung legen Sie einen Grundstein für Ihre weitere 
Karriere. 

Abschluss

Prozessfachmann/-frau 
mit eidg. Fachausweis 

Aufbau des Lehrgangs

Der Aufbau des Lehrgangs ent-
spricht den Vorgaben des VBM 
als Träger der Berufsprüfung. Sie 
durchlaufen die 5 Module von der 
Planung neuer Prozesse, über 
die Einführung, der Lenkung und 
Optimierung von Prozessen. Im 
letzten Modul vertiefen Sie Ihre 
Kenntnisse in der Kommunikation. 

Unterrichtstage

Semester 1 + 2: 
Dienstag, Mittwoch 
einzelne Samstage

Semester 3: 
Mittwoch, Donnerstag 
einzelne Samstag

Vorbereitungskurs BP: 
einzelne Tage und 
Online-Unterricht

Voraussetzungen

Zur Abschlussprüfung wird  
zugelassen, wer über mehrere 
Jahre praktische Tätigkeit  
und ein eidg. Fähigkeitszeugnis  
oder eine Matura verfügt.

Perspektiven

› �Verbesserte Möglichkeiten  
am Stellenmarkt durch general- 
istische, planerische und betriebs- 
wirtschaftliche Zusatzkenntnisse 

› �Bindeglied zwischen strate
gischer und operativer Ebene

› �Vielfältige Möglichkeiten zur  
anschliessenden Weiterbildung,  
weil Sie mit dem FA einen 
Abschluss auf der Tertiärstufe  
haben.

Dauer

3 Semester

Anmeldung & mehr Infos
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Elektroprojektleiter/in mit eidg. FA

Elektroprojektleiter/innen mit eidg. Fachausweis Fachrichtung 
Installation und Sicherheit bearbeiten Elektroprojekte von der 
Planung über die Installation bis zur Übergabe an den Kunden. 
Sie setzen die Ziele der Geschäftsleitung, der Bauherrschaft 
sowie der Fachbauleitung mit ihrem technischen Know-how 
zukunftsorientiert und wirtschaftlich um. Als kompetente 
Fachpersonen sind sie die Anlaufstelle im Bereich Vorschriften 
und Gebäudetechnik. Sie sind kontrollberechtigt und führen 
Elektrokontrollen im Bereich der Niederspannungs-Instal
lationsverordnung (NIV) durch. 

Abschluss

Elektroprojektleiter/in mit  
eidg. Fachausweis Fachrichtung 
Installation und Sicherheit

Aufbau des Lehrgangs

Der Lehrgang ist zeitgemäss in 
fünf Module aufgebaut, welche 
Sie optimal auf die Berufsprüfung 
EIT.swiss vorbereiten. Sie erarbei-
ten praxisnah in zwei Jahren 
sämtliche Grundlagen für die 
erfolgreiche Realisierung von 
Elektro-Installationsprojekten, 
welche Sie zur gefragten 
Fachperson machen.

Unterrichtstage

› Mittwochabend

› Samstagvormittag

› 20 Samstagnachmittage

Voraussetzungen 

› �EFZ Abschluss als  
Elektroinstallateur/in

› �EFZ Abschluss Montage- 
Elektriker/in mit zwei  
Jahren Berufserfahrung 

› �Abschluss in einem vergleich- 
baren Beruf mit Berufserfahrung 
(genaue Abklärung erfolgt  
bei Anmeldung)

Perspektiven

› �Planung und Leitung von  
Elektro-Installationsprojekten 

› �Einsatzplanung und Führung  
von Mitarbeitenden 

› �Bindeglied zu Architekten  
und Bauleitung 

› �Technische Ansprechperson für 
Mitarbeitende und Geschäftsleitung 

› �Unverzichtbarer Leistungsträger  
für den wirtschaftlichen Erfolg  
Ihres Betriebes

Dauer

4 Semester

Anmeldung & mehr Infos

Als Elektro-Teamleiter/in mit EIT.swiss-Zertifikat leiten Sie 
Installationsprojekte vor Ort. Sie führen mit Ihren fachlichen 
Kompetenzen im Bereich Gebäudetechnik und Personalführung 
Ihre Mitarbeitenden und setzen diese optimal ein. Sie nehmen 
an Bausitzungen teil, koordinieren Aufträge und schlagen  
wirtschaftliche und innovative Lösungen vor. Sie führen die Erst
prüfung durch und sind Garant für eine sichere Elektroinstallation. 
Als rechte Hand der Projektleitung sind Sie unterstützend im 
Abrechnungswesen und erstellen Revisionsunterlagen. 

Abschluss

Elektro-Teamleiter/in mit  
EIT.swiss-Zertifikat

Aufbau des Lehrgangs

In zwei Semestern eignen Sie 
sich praxisnah die technischen 
Inhalte für zukunftsorientierte 
Elektroinstallationen sowie die 
Grundlagen für eine erfolgreiche 
Projekt- und Personalführung an.  
Ihre Ausbildung schliessen Sie 
mit der Integrierten Praktischen 
Arbeit (IPA) ab.

Unterrichtstage

› Dienstagabend

› Samstagvormittag

Voraussetzungen

› �EFZ Abschluss als  
Elektroinstallateur/in

› �EFZ Abschluss Montage- 
Elektriker/in mit zwei  
Jahren Berufserfahrung

› �Inhaber eines ausländischen  
Zertifikates auf dem Gebiet  
der Elektrotechnik mit  
5 Jahren Berufserfahrung

Perspektiven

› �Leitung und Führung  
Ihres Installationsteams 

› �Planung der Ausführung  
von Installationsarbeiten 

› �Ansprechperson für Projekt-  
und Fachbauleitung

Dauer

2 Semester

Elektro-Teamleiter/in

Anmeldung & mehr Infos

Lehrgänge

ELEKTRO

ELEKTRO
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Als Elektroinstallations- und Sicherheitsexperte/in mit eidg. 
Diplom führen Sie selbstständig ein Elektroinstallations-, ein 
Elektrokontrollunternehmen oder Arbeiten in leitender 
Funktion. Sie tragen die technische und betriebswirtschaftli-
che Verantwortung für das Unternehmen. Sie realisieren 
Projekte und strategische Aktionen, legen die Firmenstrategie 
fest und definieren die Personalentwicklung. Ihre Kerngebiete 
sind die Technik, die Betriebswirtschaft und die Kunden
beziehungen. 

Abschluss

	Dipl. Elektroinstallations-  
und Sicherheitsexperte/in  
mit eidg. Diplom

Aufbau des Lehrgangs

Der Lehrgang vermittelt fundierte  
Kenntnisse in der Elektroinstalla
tion und ist zeitgemäss in vier 
Module aufgebaut. Während Ihrer  
Weiterbildung zum/zur Elektro
installations- und Sicherheits
experten/in begleiten wir unsere 
Teilnehmenden bis und mit zur 
Diplomprüfung des EIT.swiss.

Unterrichtstage

› 	Donnerstagabend
› 	Samstagvormittag
› 40 Samstagnachmittage

Voraussetzungen

› �Bestandene Berufsprüfung  
als Elektroprojektleiter/in 
Installation und Sicherheit oder 
eine gleichwertige Prüfung

› �Inhaber/in eines Fachausweises 
«Elektro-Projektleiter/-in»

› �bzw. Gleichwertigkeitsbestäti
gungen und Einreichung Dispo
sition Diplomarbeit sowie mind. 
ein Jahr Berufserfahrung in der 
Elektrobranche.

Perspektiven

› �Führungsaufgaben im 
Unternehmen übernehmen

› �Branchenfachwissen mit  
betriebswirtschaftlichem  
Know-how verbinden

› �Um- und Neubauprojekte  
planen und leiten

› �Spezialmessungen vornehmen, 
Pläne und Schemata analysieren

› �Verantwortung gegenüber 
Kunden, Elektrizitätsunternehmen, 
Netzbetreiber und dem Eidg. Stark- 
strominspektorat übernehmen

Dauer

3 Semester

Dipl. Elektroinstallations- und Sicherheitsexperte/in

Anmeldung & mehr Infos

ELEKTRO

Lehrgänge

NEU:  

Unser Netzwerk  
für die Zukunft
Als Absolventin oder Absolvent eines 
Lehrgangs am BZT sind unsere Stu
dierenden automatisch und kostenlos 
Mitglied in unserer neuen Alumni-
Vereinigung und bleiben so auch nach 
dem Studium vernetzt. 

Wir organisieren gemeinsame Events  
wie das Sommerfest 2026, informieren 
regelmässig über Neuigkeiten und bieten 
allen Mitgliedern Vergünstigungen bei 
Seminaren am BZT.

Alle Details unter 
weiterbildung.bztf.ch/alumni
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HF-Student im Interview

Erzähle uns kurz über  
deinen bisherigen Werdegang.
Mein beruflicher Werdegang startete mit der 
Lehre zum Mediamatiker EFZ, das ist ein techni-
scher und kaufmännischer All-Rounder. Ich konnte 
danach Projektleitungserfahrung im E-Commerce-
Bereich sammeln, was mich anschliessend zu diver- 
sen Marketingagenturen führte, in denen ich Mana
gementerfahrungen sammeln konnte. Parallel dazu 
war ich Mitgründer von zwei Startups, welche ich 
nach jeweils etwa zwei Jahren verkaufen konnte. 
Die Pandemie, durch finanzielle Unsicherheiten auf-
grund gestrichener Marketingbudgets der Kunden, 
führten mich über mein Netzwerk in die IT, sprich zur 
Root-Service AG. Angefangen als Systemtechniker, 
durfte ich nach einem halben Jahr viele Aufgaben 
im Bereich Verkauf und Partnermanagement über- 
nehmen. Anschliessend durfte ich meine Führungs
kompetenzen als Teamleiter erweitern und jetzt 
bin ich Abteilungsleiter der Systemtechnik, welche 
22 Leute, aufgeteilt in drei Teams, umfasst. 

Was hat dich dazu bewegt, dich für  
das Studium der HF Wirtschaftsinformatik  
zu entscheiden? 
Das HF-Studium erlaubt es mir, während der 
Weiterbildung zwischen 80–100 % zu arbeiten. Dies 
ermöglicht mir, meinen Lebensstandard beizube-
halten und trotz dem einen höheren Abschluss zu 
erlangen, der meine Kompetenzen unterstreicht. 
Doch erst durch die Verknüpfung der gelernten 
Theorie mit der Praxis, konnte ich meine Talente zu 
Kompetenzen entwickeln. Die Module, aus denen der 
Studiengang zusammengesetzt ist, haben perfekt zu 
mir gepasst. Durch die strategischen Module konnte 
ich ganz neue geistige Flughöhen erreichen und 
sogar neue Talente entdecken. 

Nico Sciavilla
Absolvent HF Wirtschaftsinformatik am BZT im 2025,  
Leiter Systemtechnik bei der Firma root-service AG
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Welche Erwartungen hattest du an das 
Studium, und haben sie sich bisher erfüllt? 
Meine Erwartungen waren, mein Verständnis für 
Unternehmensprozesse, IT-Management und be
triebswirtschaftliche Zusammenhänge weiterzuent-
wickeln. Ich wollte lernen, wie man IT-Projekte erfolg-
reich umsetzt und die Digitalisierung in Unternehmen 
vorantreibt. Diese Erwartungen haben sich defini-
tiv erfüllt und in vielen Bereichen sogar übertrof-
fen. Besonders der Praxisbezug und die direkten 
Anwendungsmöglichkeiten im Berufsalltag haben 
mir enorm weitergeholfen.

Du wurdest während deinem Studium bereits  
zweimal befördert und bist nun Abteilungs- 
leiter bei der Firma root-service AG. Haben 
dir die Inhalte des Studiums in deiner neuen 
Funktion geholfen? 
Ja, definitiv. Durch das Studium konnte ich nicht nur 
meine fachlichen Kenntnisse, sondern auch meine 
methodischen und strategischen Fähigkeiten stark ver-
bessern. Themen wie IT-Strategie, Prozessoptimierung, 
Projektmanagement und Unternehmensführung sind 
direkt in meinen Arbeitsalltag eingeflossen. Außerdem 
hat mir das Studium geholfen, strukturiert und ziel-
orientiert zu arbeiten, was für meine Führungsposition 
essenziell ist.

Inwiefern hat das Studium deine 
Führungsfähigkeiten oder dein Verständnis  
für Leadership weiterentwickelt?
Das Studium hat mir geholfen, Leadership nicht 
nur als fachliche, sondern auch als menschliche 
Herausforderung zu verstehen. Ich habe gelernt, 
wie wichtig Kommunikation, Teamentwicklung und 
Change Management sind, besonders in einer dyna-
mischen IT-Umgebung. Zudem habe ich durch ver-
schiedene Module mein Wissen in Mitarbeiterführung, 
Konfliktlösung und Entscheidungsfindung vertieft, 
was mir in meiner täglichen Arbeit als Abteilungsleiter 
enorm hilft.

Gab es einen bestimmten Moment,  
in dem du gemerkt hast, wie wertvoll  
dieses Studium für dich ist? 
Ja klar, die Beförderungen! Es sind aber auch gelern-
te Vorgehensweisen, Denkmuster und antrainierte 
Fähigkeiten aus Fallstudien, die mir rückblickend den 
Wert des Studiums vor Augen führen.

Wem würdest du diese Studienrichtung  
empfehlen und warum?
Ich würde die HF Wirtschaftsinformatik allen empfeh-
len, die eine Schnittstelle zwischen IT und Business 
einnehmen möchten. Besonders für technisch ver-
sierte Personen, die sich strategisch weiterentwi-
ckeln und Führungsverantwortung übernehmen 
möchten, ist das Studium ideal. Es bietet eine pra-
xisnahe Ausbildung mit direkter Anwendbarkeit im 
Berufsalltag und öffnet vielseitige Karrierechancen.
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Dozentin im Interview

Welche Fähigkeiten und Eigenschaften zeich-
nen eine gute Führungspersönlichkeit aus?
Eine gute Führungspersönlichkeit überzeugt nicht 
durch Fachwissen allein, sondern vor allem durch die 
persönliche Haltung und Werte. Sie ist echt und nah-
bar. Mit Authentizität, Empathie und Integrität schafft 
sie Vertrauen und baut starke Beziehungen zu den 
Mitarbeitenden auf. 

Selbstreflexion ermöglicht ihr die persönliche Wei
terentwicklung als Führungskraft. Gleichzeitig 
zeigt sie Entscheidungsstärke, Mut und übernimmt 
Verantwortung. Sie inspiriert durch klare Kommunikation 
und kann begeistern. Das macht sie zu einem Vorbild, 
an dem sich Mitarbeitende gerne orientieren. 

Im Lehrgang werden sowohl Unter- 
nehmensführung als auch Leadership  
vermittelt. Was sind die Unterschiede  
und warum braucht es beides?
In der Unternehmensführung geht es um Strategien 
und Kennzahlen. Diese sind wie das Navigationssystem 
eines Unternehmens. Sie zeigen den Weg, den die 
Firma gehen möchte, und machen Fortschritt messbar. 
Doch ein Navigationsgerät allein bewegt kein Team. 

Erst durch Leadership wird Energie freigesetzt: Wenn 
Menschen sich gesehen und verstanden fühlen und 
durch Führungskräfte inspiriert werden, sind sie moti-
viert, anspruchsvolle Herausforderungen anzupacken. 

Leadership heisst, Vertrauen aufzubauen, Orientierung 
zu geben und Potenziale zu entfalten. Und genau hier 
liegt die Kraft: Unternehmensführung und Leadership 
müssen Hand in Hand gehen. Führungskräfte brau-
chen beides – die Fähigkeit, ein Unternehmen stra-
tegisch zu steuern, und die Kompetenz, im Alltag 
Menschen zu führen. Dieses Zusammenspiel macht 
Unternehmen stark und zukunftsfähig. Unter diesen 
Voraussetzungen gelingen Veränderungen und wird 
Wettbewerbsfähigkeit sichergestellt.

NDS Unternehmensführung speziell für KMU

Ute Safra
Coach für Führungskräfte in Leadership  
und Kommunikation

Ute Safra ist selbständig und arbeitet in ihrem 
Büro gleich neben dem Letzigrund, wo ihre 
Karriere als Sport Coach begann. Heute coacht 
sie hauptsächlich Führungskräfte von Stufe 
Teamleitung bis Geschäftsführung. Gleichzei-
tig gibt sie ihre Erfahrungen an Studierende in 
verschiedenen Management-Schulen weiter 
und ist Prüfungsexpertin im SVF, Schweizeri-
sche Vereinigung für Führungsausbildung.

Ute besitzt eigene Führungserfahrungen als 
Vorstandsmitglied, Mitglied GL, StV. Bereichs-
leiterin und Projektleiterin.

safracoaching.ch
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Welche Themen werden im Modul 
 «Persönlichkeit und Leadership»  
angesprochen?
Führung beginnt mit Selbstführung. Nur wer sich 
selbst führen kann, kann andere wirksam führen. 
Deshalb stehen Themen wie Selbstbild, Fremdbild, 
eigene Werte und Verhaltensmuster, also die persön-
liche Entwicklung, im Zentrum des Moduls. Nicht zu 
vergessen, Führungskräfte sind Vorbilder –  mit ihrer 
Haltung und ihrem Optimismus. Deshalb brauchen 
Leader:innen auch ein sicheres Verständnis darüber, 
wie sie auf andere wirken. 

Wir richten den Blick auf moderne Ansätze der 
Führung: Positive Leadership, das die Stärken von 
Menschen sichtbar macht, und New Work, welches 
die Zusammenarbeit neu denkt. Studierende erhalten 
Instrumente rund um Führungsstile, Teamentwicklung, 
Motivation, Selbstmanagement, Kommunikation und 
Konfliktmanagement in die Hand, um nur einige zu 
nennen.  Mit diesen können sie bewusst auf Mitar
beitende im Arbeitsalltag Einfluss nehmen und die 
Zusammenarbeit im Team gestalten.

Wie unterstützt der Lehrgang die Teilnehmen- 
den dabei, ihr eigenes Führungsverhalten zu 
reflektieren und weiterzuentwickeln?
Der Lehrgang ist so angelegt, dass die Teilnehmenden 
neben fundierter Theorie vor allem Zeit für die Re- 
flexion erhalten. Über diese Reflexion können sich  
Studierende in der Rolle als Führungskraft als  
Fachexpert:in, Manager:in, Coach:in und Visionär:in 
besser verstehen und die Wirkung in der Mitarbeiter
führung sichtbar machen. 

Ein zentrales Element des Lehrgangs ist das Portfolio. 
Hier halten die Teilnehmenden ihre Erkenntnisse und  
Lernerfahrungen aus dem Unterricht und der Praxis 
fest. Es entsteht eine persönliche Sammlung, die 
weit über die Lektionen hinaus wirkt. Es ist ein 
Nachschlagewerk für den Alltag als Führungskraft, 
eine Dokumentation der eigenen Entwicklung und eine 
Inspirationsquelle für zukünftige Herausforderungen. 
Das Portfolio wächst von Modul zu Modul und macht 
den individuellen Fortschritt sichtbar.

Ein weiterer Fokus liegt auf der Arbeit in der Gruppe. 
Die Tiefe des Lernens entsteht durch die Qualität 
der Zusammenarbeit in der Klasse. Deshalb fördern 
wir Dozierenden gezielt den Teambildungsprozess im 

Schulzimmer und beeinflussen die Entwicklung und 
Teamdynamik über Feedback nachhaltig. Gestartet 
wird der Prozess gleich zu Beginn im Development 
Center.

Wie profitieren Mitarbeitende und  
Teams konkret davon, wenn die Führungs
personen über moderne und praxisnahe 
Führungskompetenzen verfügt?
Erfahrungsgemäss erleben Mitarbeitende oder 
sogar das ganze Team den Entwicklungsprozess 
ihrer Vorgesetzten während dem NDS mit. Im bes-
ten Fall unterstützen sie diesen sogar dabei. Mitar
beitende erkennen positive Veränderungen schnell. 
Möglicherweise kommunizieren ihre Führungskräfte 
klarer, zielorientierter und sind sich der Wirkung von 
Empathie bewusst. Wird intensiv an der Konfliktfähigkeit 
gearbeitet, verbessert sich meist die Zusammenarbeit 
im eigenen Team deutlich. 

Moderne Führung zeichnet sich dadurch aus, dass 
die individuellen Stärken der Mitarbeitenden geför-
dert werden. Viele Führungskräfte haben zum 
Beispiel grosse Schwierigkeiten mit der Delegation. 
Lernen sie, Arbeiten zu delegieren, fördert es die 
Entwicklung der Mitarbeitenden, stärkt das Vertrauen 
und erhöht deren Eigenverantwortung. Als Folge 
zeigt sich das in der gestiegenen Motivation, einer 
erhöhten Leistungsfähigkeit und der Gesundheit der 
Mitarbeitenden. Es ist möglich, dass die Fluktuation 
im Team abnimmt.

Welche weiteren Vorteile  
zeichnen diesen Lehrgang aus?
Die Studierenden arbeiten in verschiedenen Positio
nen. Im Gegensatz zu anderen Weiterbildungen, sind 
nicht alle Studierenden Teamleiter:in. Einige sind 
Bereichsleiter:in, andere streben den Aufstieg in die 
Geschäftsleitung an oder bereiten sich gezielt auf ihre 
Rolle als Geschäftsführer:in vor. 

Dadurch wird der Austausch nicht nur interessant, 
sondern zeigt auch wachsende Herausforderungen, 
Aufgaben und zunehmende Verantwortung je nach 
Hierarchiestufe. Was besonders heraussticht ist die 
grosse Praxisnähe. Studierende haben die Möglichkeit 
alle Fragestellungen der Unternehmung, im Team 
und in der Projektgruppe vertraulich mit erfahrenen 
Dozierenden und der Klasse zu besprechen. 
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NDS Unternehmensführung

Ein spezielles Modul in unserem NDS ist das Modul 
«Nachfolgeregelung im KMU». Wir haben den Dozent 
gefragt, warum dieses Thema so wichtig ist und oft 
unterschätzt wird. Lesen Sie selber…

Warum ist die Nachfolgeregelung ein zentra-
les Thema für viele KMUs in der Schweiz?
Die Nachfolgeregelung ist hierzulande nicht nur 
eine private Angelegenheit, sondern vielmehr eine 
volkswirtschaftliche Gegebenheit. Denn sie betrifft 
fast alle Schweizer KMU: 99 % der Unternehmen 
in der Schweiz sind KMU-Betriebe, die ca. 2/3 der  
Arbeitsplätze in unserer Volkswirtschaft stellen. 
Scheitert die Nachfolge, kann das Auswirkungen auf  
ganze Branchen haben. Viele Unternehmer der Baby
boomer-Generation gehen bald in Pension, weshalb 
in vielen Unternehmen eine Übergabe ansteht. Die 
Übergabe ist komplex, da rechtliche, steuerliche, finan- 
zielle aber auch familiäre Fragen zu klären sind – 
besonders in familiengeführten Unternehmen.

Welche typischen Stolpersteine erleben 
Unternehmen in der Nachfolge – und wie 
hilft der Lehrgang, diese zu vermeiden?
1. Zu späte oder fehlende Planung 
Eine erfolgreiche Übergabe braucht 5–10  Jahre. 
Eine späte Planung hat oft Notlösungen, einen Ver
kaufsdruck oder gar die Aufgabe des Unternehmens 
zur Folge. In unserem Lehrgang befassen wir uns 
intensiv mit dieser Herausforderung und versuchen, 
die Auseinandersetzung mit diesem Thema zu fördern.

Im Fokus: Modul «Nachfolgeregelung im KMU»

Roger Zosso
Trainer und Coach

Roger Zosso ist Trainer und Coach aus Über-
zeugung und Leidenschaft. Geboren 1967, stu-
dierte er Betriebswirtschaft an der Universität 
Zürich und gründete bereits während des Stu-
diums eine Handelsfirma. Seit 1997 ist er als 
Trainer, Coach und Referent tätig – mit Schwer-
punkten in Kommunikation und Verkauf, Mitar-
beiterführung sowie Betriebswirtschaft. Seine 
Kunden stammen aus Industrie, Dienstleis-
tungs- und Bauunternehmen. Durch seine Re-
ferententätigkeit in der Höheren Berufsbildung 
ist er eng mit der Praxis und den aktuellen Ent-
wicklungen verbunden.
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2. Familiäre und emotionale Konflikte
Unstimmigkeiten, Streit oder Schwierigkeiten beim 
Loslassen können den Prozess verhindern oder 
verzögern. Denn Emotionen sind oft stärker als die 
betriebswirtschaftliche Logik. Im Lehrgang vermitteln 
wir betriebswirtschaftliche Methoden für eine objek-
tive Bewertung.

3. �Unrealistische Preisvorstellungen
Unternehmerinnen und Unternehmer überschätzen 
ihr Lebenswerk preislich oft. Der Lehrgang zeigt auf, 
wie mit dieser Bandbreite umgegangen werden kann 
und wie eine realistische Bewertung gelingt.

Welche Rolle spielen emotionale  
Faktoren neben den betriebswirtschaftlichen 
Aspekten in einem Nachfolgeprozess?
Emotionen sind oft entscheidend: Die Bindung des 
Inhabers oder der Inhaberin ans eigene Unternehmen, 
familiäre Themen und Rollenwechsel prägen den 
Prozess. Am Ende entscheiden die Emotionen, wer 
das Unternehmen weiterführen wird.

Der Lehrgang vermittelt 
betriebswirtschaftliche und 
rechtliche Grundlagen für  
die Nachfolgeplanung, geht  
aber auch auf emotionale,  
weniger planbare Heraus- 
forderungen ein.”

„

Wie bereitet der Lehrgang die  
Teilnehmenden darauf vor, eine  
nachhaltige und erfolgreiche 
Nachfolgegestaltung umzusetzen?
Der Lehrgang vermittelt betriebswirtschaftliche und 
rechtliche Grundlagen für die Nachfolgeplanung, 
geht aber auch auf emotionale, weniger planbare 
Herausforderungen ein. Das Zusammenspiel beider 
Bereiche ist entscheidend für eine erfolgreiche 
Nachfolgeplanung.

Was raten Sie Unternehmer:innen,  
die sich jetzt mit der Zukunft und  
Übergabe ihres Unternehmens aus
einandersetzen möchten?
Frühzeitig planen, klare Ziele sowie Strategien defi-
nieren und emotionale, menschliche Faktoren mit-
berücksichtigen.



Gutschein sichern 
Resultiert aus Ihrer Empfehlung eine 
Lehrgangsanmeldung, schenken wir 
Ihnen als Dankeschön einen BRACK 

Gutschein im Wert von 300.– Franken.

300.– Franken sparen 
Melden Sie sich frühzeitig an und profitieren  

Sie von 300.– Franken Ermässigung  
auf die Studiengebühren.

Der Frühbucher-Rabatt ist gültig  
bis 08. Mai 2026.
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Berufliche Weiterbildung
Kurzenerchingerstrasse 8
CH-8500 Frauenfeld
T +41 58 345 65 13
weiterbildung.bztf.ch


